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Segen.

Des neuen Jahres
Morgen ist angebrochen,
und mit des frühen
Frühlings fallendem Schnee fällt
heute schon Segen auf
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Februar
Lösch mir die Augen aus: ich kann dich sehn,
wirf mir die Ohren zu: ich kann dich hören,
und ohne Füße kann ich zu dir gehn,
und ohne Mund noch kann ich dich beschwören.
Brich mir die Arme ab, ich fasse dich
mit meinem Herzen wie mit einer Hand,
halt mir das Herz zu, und mein Hirn wird schlagen,
und wirfst du in mein Hirn den Brand,
so werd ich dich auf meinem Blute tragen.



3
2

. W
o

ch
e

M
o

n
ta

g

D
ie

n
st

a
g

M
it

tw
o

ch

D
o

n
n

e
rs

ta
g

Fr
e
it

a
g

S
a
m

st
a
g

S
o

n
n

ta
g

Joachim Ringelnatz

    August
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Die Ameisen

In Hamburg lebten zwei Ameisen,
Die wollten nach Australien reisen.

Bei Altona auf der Chaussee
Da taten ihnen die Beine weh
Und da verzichteten sie weise

Denn auf den letzten Teil der Reise.

So will man oft und kann doch nicht
Und leistet dann recht gern Verzicht.
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Gotthold Ephraim Lessing

  September
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Mit süßen Grillen sich ergötzen,

Einwohner in Planeten setzen,

Eh man aus sichern Gründen schließt,

Daß Wein in den Planeten ist:

Das heißt zu früh bevölkern.

Freund, bringe nur zuerst aufs reine,

Daß in den neuen Welten Weine,

Wie in der, die wir kennen, sind:

Und glaube mir, dann kann ein Kind

Auf seine Trinker schließen. 
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40. Woche

Montag

Tag der Deutschen Einheit

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Oktober

„Pass“, dieses Wort kennt er schon 

zu gut, „Pass-Ersatz“, 

vieles kann man zusammen- 

setzen im Deutschen. 

„Übergang im Gebirge“, 

sagt der Lehrer. Der Junge nickt, 

„über einen Pass sind wir gekommen“ –

sieht zu Boden und zurück in die Berge, 

Schleier vor Augen. 

Der Schüler lächelt wieder, „to pass“, 

„hindurchgehen, passieren“, antwortet der Alte,

hinter die nächste Gebirgskette 

kann er seinem 

Schüler aber nicht folgen.
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Johann Christian Günther

  Dezember

25 26 27 28 29 30 31  

Trostaria
Endlich bleibt nicht ewig aus,

Endlich wird der Trost erscheinen;

Endlich grünt der Hoffnungsstrauß,

Endlich hört man auf zu weinen.

Endlich bricht der Tränenkrug,

Endlich spricht der Tod: Genug!

Endlich blüht die Aloe,

Endlich trägt der Palmbaum Früchte,

Endlich schwindet Furcht und Weh,

Endlich wird der Schmerz zunichte,

Endlich sieht man Freudental,

Endlich, endlich kommt einmal.


